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zusammenzuarbeiten - von dessen Existenz er sehr wohl wusste, da er eingeladen worden war, 
ihm beizutreten -, was seinen Höhepunkt erreichte, als de Gaulle Frankreich aus der NATO 
zurückzog und sofort mit dem Aufbau seiner eigenen Atomstreitkräfte begann - der so 
genannten „force de frappe“. Dies verärgerte den Ausschuss so sehr, dass de Gaulle ermordet 
werden sollte. Doch der französische Geheimdienst konnte die Pläne des „Schakals“ abfangen 
und de Gaulle in Sicherheit bringen. Angesichts der Bilanz des MI6, der übrigens die 
wichtigste Ressource des Komitees der 300 ist, wenn es um Geheimdienstarbeit geht, grenzt 
die Arbeit des französischen Geheimdienstes an ein Wunder.  
 
Die Abteilung Sechs des militärischen Nachrichtendienstes geht auf Sir Francis Walsingham 
zurück, der als Zahlmeister von Königin Elisabeth I. für schmutzige Tricks zuständig war. Im 
Laufe von Hunderten von Jahren hat der MI6 einen Rekord aufgestellt, der von keinem 
anderen Geheimdienst auch nur annähernd erreicht werden kann. MI6-Agenten haben 
Informationen aus allen Teilen der Welt gesammelt und geheime Operationen durchgeführt, 
die selbst die größten Kenner der Materie in Erstaunen versetzen würden, sollten sie jemals 
öffentlich gemacht werden, weshalb der MI6 als Meisterdienst des Ausschusses der 300 gilt. 
Offiziell gibt es den MI6 nicht, sein Budget stammt aus der Staatskasse der Königin und aus 
„privaten Mitteln“ und soll sich zwischen 350 und 500 Millionen Dollar pro Jahr bewegen, 
aber niemand weiß genau, wie hoch der Betrag ist. 
 
In seiner heutigen Form geht der MI6 auf das Jahr 1911 zurück, als er unter der Leitung von 
Sir Mansfield Cumming stand, einem Kapitän der Königlichen Marine, der stets mit dem 
Buchstaben „C“ gekennzeichnet war, von dem sich der Name „M“ des berühmten James 
Bond ableitet. Es gibt keine offiziellen Aufzeichnungen über die Misserfolge und Erfolge des 
MI6 - so geheim ist er, obwohl die Burgess-Maclean-Blake-Blunt-Katastrophen der Moral der 
MI6-Offiziere großen Schaden zugefügt haben. Im Gegensatz zu anderen Diensten werden 
die künftigen Mitglieder von hochqualifizierten „Talentscouts“ an Universitäten und anderen 
Bildungseinrichtungen rekrutiert, wie wir im Fall der in die Tafelrunde aufgenommenen 
Rhodes-Stipendiaten gesehen haben. Eine der Voraussetzungen ist die Fähigkeit, 
Fremdsprachen zu sprechen.  
 
Die Kandidaten werden einem strengen „blooding“ unterzogen. Mit der Unterstützung einer 
so gewaltigen Macht hatte der Ausschuss der 300 wenig Angst davor, jemals enttarnt zu 
werden, und das wird noch Jahrzehnte so weitergehen. Was das Komitee so unglaublich 
macht, ist die unglaubliche Geheimhaltung, die es ausübt. Keines der Nachrichtenmedien hat 
jemals etwas über diese konspirative Hierarchie berichtet, weshalb die Menschen 
erwartungsgemäß an ihrer Existenz zweifeln.  
 
Der Ausschuss der 300 steht größtenteils unter der Kontrolle des britischen Monarchen, in 
diesem Fall Elisabeth II. Es wird angenommen, dass Königin Victoria ziemlich paranoid war, 
um es geheim zu halten, und dass sie große Anstrengungen unternahm, um masonische 
Schriften zu vertuschen, die am Tatort der „Jack the Ripper“-Morde hinterlassen wurden und 
die auf die Verbindungen des Komitees der 300 mit „Experimenten“ hinwiesen, die von 
einem Familienmitglied durchgeführt wurden, das auch ein hochrangiges Mitglied des 
Schottischen Ritus der Freimaurerei war.  
 
Das Komitee der 300 besteht aus Mitgliedern der britischen Aristokratie, die in allen Ländern 
der Welt, auch in der UdSSR, Unternehmensinteressen und Partner hat.  
 
Die Struktur des Komitees ist wie folgt: Das Tavistock-Institut an der Universität Sussex 
und den Londoner Standorten ist im Besitz und unter der Kontrolle des Royal Institute for 
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International Affairs, dessen „Hofjuden“ in Amerika Henry Kissinger ist. Die EAGLE STAR 

GROUP, die nach Ende des Zweiten Weltkriegs in STAR GROUP umbenannt wurde, besteht 
aus einer Gruppe großer internationaler Unternehmen, die in sich überschneidenden und 
miteinander verknüpften Bereichen tätig sind: (1) Versicherungen, (2) Banken, (3) 
Immobilien, (4) Unterhaltung, (5) Hochtechnologie, einschließlich Kybernetik, elektronische 
Kommunikation usw.  
 
Der Bankensektor ist zwar nicht die Hauptstütze, aber von entscheidender Bedeutung, 
insbesondere in den Bereichen, in denen Banken als Clearingstellen und Geldwäscher für 
Drogengelder fungieren. Die wichtigsten „Großbanken“ sind die Bank of England, die 
Federal Reserve Banks, die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, die Weltbank und 
die Hong Kong and Shanghai Bank. Die American Express Bank ist ein Mittel zum Recycling 
von Drogengeldern.  
 
Jede dieser Banken ist mit Hunderttausenden von großen und kleinen Banken in der ganzen 
Welt verbunden und/oder kontrolliert diese. Tausende von großen und kleinen Banken 
gehören zum Netz des Committee of 300, darunter die Banca Commerciale d'Italia, die Banca 
Privata, die Banco Ambrosiano, die Netherlands Bank, die Barclays Bank, die Banco del 
Colombia und die Banco de Ibero-America. Von besonderem Interesse ist die Banca del la 
Svizzeria Italiana (BSI), die Fluchtkapitalinvestitionen in die und aus den Vereinigten Staaten 
- vor allem in Dollar und US-Anleihen - abwickelt und im „neutralen“ Lugano, dem 
Fluchtkapitalzentrum des venezianischen Schwarzen Adels, ansässig ist. Lugano liegt weder 
in Italien noch in der Schweiz und ist eine Art Zwielichtzone für zwielichtige 
Fluchtkapitaloperationen.  
 
George Ball, der ein großes Aktienpaket von BSI besitzt, ist ein prominenter „Insider“ und 
der US-Vertreter des Hank. BCCI, BNL, Banco Mercantil de Mexico, Banco Nacional de 
Panama, Bangkok Metropolitan Bank, Bank Leumi, Bank Hapoalim, Standard Bank, Bank of 
Geneva, Bank of Ireland, Bank of Scotland, Bank of Montreal, Bank of Nova Scotia, Banque 
Paris et Pays Bas, British Bank of the Middle East und die Royal Bank of Canada, um nur 
eine kleine Auswahl aus einer riesigen Liste von „Spezialbanken“ zu nennen. Die 
Oppenheimers aus Südafrika sind viel größere „Schwergewichte“ als die Rockefellers. So 
erklärte Harry Oppenheimer, Vorsitzender der riesigen Anglo American Corporation, die den 
Gold- und Diamantenabbau, den Verkauf und den Vertrieb in der Welt kontrolliert, 1981, 
dass er im Begriff sei, in den nordamerikanischen Bankenmarkt einzusteigen.  
 
Oppenheimer investierte prompt 10 Milliarden Dollar in ein eigens zu diesem Zweck 
geschaffenes Vehikel, um sich in große Banken in den USA einzukaufen, darunter auch die 
Citicorp. Das Investmentvehikel von Oppenheimer hieß Minorco und hatte seinen Sitz auf 
den Bermudas, die der britischen Königsfamilie gehören. Im Vorstand von Minorco saßen 
Walter Wriston von Citicorp und Robert Clare, der Chefsyndikus des Unternehmens. Das 
einzige andere Unternehmen, das mit Oppenheimer im Bereich der Edelmetalle und 
Mineralien konkurrierte, war Consolidated Gold Fields in Südafrika, aber Oppenheimer 
übernahm die Kontrolle über dieses Unternehmen und war mit einem Anteil von 28 % der 
größte Einzelaktionär.  
 
So gelangten Gold, Diamanten, Platin, Titan, Tantalit, Kupfer, Eisenerz, Uran und 52 weitere 
Metalle und Mineralien, viele davon von absolut lebenswichtigem strategischen Wert für die 
Vereinigten Staaten, in die Hände des Komitees der 300. Auf diese Weise wurde die Vision 
eines der früheren südafrikanischen Mitglieder des Komitees der 300, Cecil John Rhodes, in 
vollem Umfang verwirklicht, eine Vision, die mit dem Vergießen des Blutes Tausender und 
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Abertausender weißer Farmer und ihrer Familien in Südafrika begann, die als die „Buren“ in 
die Geschichte eingingen. Während die Vereinigten Staaten wie der Rest der Welt mit 
gefalteten Händen danebenstanden, wurde diese kleine Nation dem grausamsten 
Völkermordkrieg der Geschichte ausgesetzt.  
 
Die Vereinigten Staaten werden die gleiche Behandlung durch das Komitee der 300 erleiden, 
wenn wir an der Reihe sind, und das wird nicht mehr lange dauern. 
Versicherungsgesellschaften spielen eine Schlüsselrolle in den Geschäften des Komitees der 
300. Darunter befinden sich so bedeutende Versicherungsgesellschaften wie die Assicurazioni 
Generali aus Venedig und die Riunione Adriatica di Sicurta, die größte und zweitgrößte 
Versicherungsgesellschaft der Welt, die ihre Konten bei der Bank für Internationalen 
Zahlungsausgleich in Schweizer Goldfranken führen. Beide kontrollieren eine Vielzahl von 
Investmentbanken, deren Aktienumsätze an der Wall Street doppelt so hoch sind wie die der 
amerikanischen Anleger. 
 
In den Vorständen dieser beiden Versicherungsgiganten sitzen die Mitglieder des Komitees 
der 300: die Familie Giustiniani, der Schwarze Adel Roms und Venedigs, der sich auf Kaiser 
Justianian zurückführen lässt; Sir Jocelyn Hambro von der Hambros (Merchant) Bank; 
Pierpaolo Luzzatti Fequiz, dessen Abstammung sechs Jahrhunderte zurückreicht bis zu den 
ältesten Luzzatos, dem Schwarzen Adel Venedigs, und Umberto Ortolani von der alten 
Familie des Schwarzen Adels gleichen Namens.  
 
Weitere Mitglieder des 300-köpfigen Komitees des alten venezianischen Schwarzen Adels 
und Vorstandsmitglieder der ASG und der RAS sind die Familie Doria, die Finanziers der 
spanischen Habsburger, Elie de Rothschild aus der französischen Rothschild-Familie, Baron 
August von Finck (Finck, der zweitreichste Mann Deutschlands, ist inzwischen verstorben), 
Franco Orsini Bonacassi aus dem alten schwarzen Adelsgeschlecht der Orsini, das auf einen 
antiken römischen Senator gleichen Namens zurückgeht, die Familie Alba, deren 
Abstammung auf den großen Herzog von Alba zurückgeht, und Baron Pierre Lambert, ein 
Cousin der belgischen Familie Rothschild.  
 
Zu den englischen Unternehmen, die von der britischen Königsfamilie kontrolliert werden, 
gehören Eagle Star, Prudential Assurance Company und Prudential Insurance Company, die 
die meisten amerikanischen Versicherer, einschließlich Allstate Insurance, besitzen und 
kontrollieren. An der Spitze der Liste steht Eagle Star, die wahrscheinlich mächtigste 
„Fassade“ für den militärischen Nachrichtendienst MI6 (Military Intelligence Department 
Six). Eagle Star ist zwar nicht annähernd so groß wie Assicurazioni Generale, aber vielleicht 
genauso wichtig, weil es sich im Besitz von Mitgliedern der Familie der Königin von England 
befindet und als nomineller Leiter des Komitees der 300 einen enormen Einfluss ausübt.  
 
Eagle Star ist nicht nur eine wichtige „Front“ für den MI6, sondern auch für große britische 
Banken, darunter Hill-Samuels, N. M. Rothschild and Sons (einer der Goldpreis-„Fixer“, die 
sich täglich in London treffen) und die Barclays Bank (einer der Geldgeber des African 
National Congress-ANC). Man kann mit ziemlicher Sicherheit sagen, dass die mächtigsten 
britischen Oligarchenfamilien Eagle Star als Vehikel für „schwarze Operationen“ gegen 
diejenigen gegründet haben, die sich der Politik des Committee of 300 widersetzen. Anders 
als bei der CIA ist es nach britischem Recht ein schweres Verbrechen, die Namen von MI6-
Beamten zu nennen, so dass die folgende Liste nur einen Teil der „Spitzenleute“ des MI6 
darstellt, die auch Mitglieder des Komitees der 300 sind (oder waren):  
 
Lord Hartley Shawcross.  
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Sir Brian Edward Mountain.  
Sir Kenneth Keith.  
Sir Kenneth Strong.  
Sir William Stephenson.  
Sir William Wiseman. 
 
Alle Vorangehenden sind (oder waren) stark in Schlüsselausschüssen von 300 Unternehmen 
engagiert, die mit buchstäblich Tausenden von Unternehmen in allen Bereichen der 
Wirtschaftstätigkeit zusammenarbeiten, wie wir noch sehen werden. Zu diesen Unternehmen 
gehören Rank Organization, Xerox Corporation, ITT, IBM, RCA, CBS, NBC, BBC und CBC 
im Bereich Kommunikation, Raytheon, Textron, Bendix, Atlantic Richfield, British 
Petroleum, Royal Dutch Shell, Marine Midland Bank, Lehman Brothers, Kuhn Loeb, General 
Electric, Westinghouse Corporation, United Fruit Company und viele andere.  
 
Der MI6 kontrollierte eine große Zahl dieser Unternehmen über den britischen Geheimdienst, 
der im RCA-Gebäude in New York, dem Hauptsitz des Vorstandsvorsitzenden Sir William 
Stephenson, stationiert war. Die Radio Corporation of America (RCA) wurde 1919 von G.E., 
Westinghouse, Morgan Guarantee and Trust (im Auftrag der britischen Krone) und United 
Fruit als britische Geheimdienstzentrale gegründet. Der erste Präsident von RCA war Owen 
Young von J.P. Morgan, nach dem der Young-Plan benannt wurde. Im Jahr 1929 wurde 
David Sarnoff mit der Leitung von RCA betraut. Sarnoff hatte als Assistent von Young an der 
Pariser Friedenskonferenz von 1919 teilgenommen, bei der das gestürzte Deutschland von 
den siegreichen „Alliierten“ in den Rücken gestoßen wurde. Ein Netz von Wall-Street-
Banken und -Brokerhäusern kümmert sich für das Komitee um den Aktienmarkt, darunter 
Blyth, Eastman Dillon, die Morgan-Gruppen, Lazard Freres und Kuhn Loeb Rhodes. 
 
An der Wall Street geschieht nichts, was nicht von der Bank of England kontrolliert 

wird, deren Anweisungen über die Morgan-Gruppen weitergeleitet und dann von den 
wichtigsten Maklerhäusern in die Tat umgesetzt werden, deren leitende Angestellte 
letztendlich für die Ausführung der Richtlinien des Ausschusses verantwortlich sind. Bevor es 
die von Morgan Guarantee gesetzten Grenzen überschritt, war Drexel Burnham Lambert ein 
Favorit des Ausschusses der 300. Im Jahr 1981 hatten sich fast alle großen Maklerhäuser an 
der Wall Street an den Ausschuss verkauft, wobei Phibro mit Salomon Brothers fusionierte. 
Phibro ist der Geschäftszweig der Oppenheimers von Anglo American Corporation. Mit 
diesem Kontrollmechanismus stellt das Komitee der 300 sicher, dass seine Mitglieder und 
ihre weit verzweigten Unternehmen ihre Investitionen an der Wall Street doppelt so schnell 
umschlagen wie die „Nicht-Insider“ unter den ausländischen Investoren.  
 
Es sei daran erinnert, dass einige der reichsten Familien der Welt in Europa leben, so dass es 
nur natürlich ist, dass sie ein Übergewicht an Mitgliedern in dem Ausschuss haben. Die 
Familie von Thurn und Taxis, der einst die deutsche Post gehörte, lässt David Rockefeller wie 
einen sehr armen Verwandten aussehen. Die Dynastie der von Thurn und Taxis reicht 300 
Jahre zurück, und Generation um Generation von Familienmitgliedern hatten Sitze im 
Ausschuss, die sie bis heute innehaben. Wir haben bereits viele der wohlhabendsten 
Mitglieder des venezianischen Schwarzen Adels im Komitee der 300 namentlich erwähnt und 
werden weitere Namen hinzufügen, sobald wir auf sie in ihren verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen stoßen.  
 
Wir werden nun einige amerikanische Mitglieder des Komitees der 300 einbeziehen und 
versuchen, ihre Zugehörigkeit und ihre Verbindungen zur britischen Krone nachzuvollziehen. 
Wie können diese Fakten überprüft werden? Einige von ihnen können tatsächlich nicht 



113 

113 von 160 

überprüft werden, da die Informationen direkt aus Geheimdienstakten stammen, aber mit 
einer Menge Beinarbeit gibt es viele Quellen, die zumindest einen Teil der Fakten überprüfen 
können. Die Arbeit würde eine sorgfältige Durchsuchung des Dun and Bradstreet Reference 
Book of Corporations, Standard and Poors, des britischen und amerikanischen „Who's 
Who“ mit langen Stunden harter Arbeit beim Abgleichen von Namen mit ihren 
Unternehmenszugehörigkeiten erfordern.  
 
Das Komitee aus 300 Unternehmen, Banken und Versicherungsgesellschaften arbeitet unter 
einem einheitlichen Kommando, das alle denkbaren Fragen der Strategie und des 
Zusammenwirkens abdeckt. Das Komitee ist die EINZIGE organisierte Machthierarchie in 
der Welt, die über alle Regierungen und Einzelpersonen hinausgeht, wie mächtig und sicher 
sie sich auch fühlen mögen.  
 
Dies gilt für Finanzen, Verteidigungsfragen und politische Parteien jeder Couleur und Art. Es 
gibt keine Einheit, die das Komitee nicht erreichen und kontrollieren kann, und das schließt 
die organisierten Religionen der Welt ein. Dies ist also die allmächtige OLYMPISCHE 

GRUPPE, deren Machtbasis sich in London und den Finanzzentren der City of London 
befindet, mit ihrem Zugriff auf Mineralien, Metalle und Edelsteine, Kokain, Opium und 
pharmazeutische Drogen, Rentier-Finanziers, Bankiers, Sektenförderer und Gründer der 
Rockmusik.  
 
Die britische Krone ist der Kontrollpunkt, von dem alle Dinge ausgehen. Wie das Sprichwort 
sagt: „Sie haben überall ihre Finger im Spiel“. Es ist offensichtlich, dass der 
Kommunikationsbereich streng kontrolliert wird.  
 
Bei RCA finden wir heraus, dass das Direktorium aus Persönlichkeiten des britisch-
amerikanischen Establishments besteht, die auch in anderen Organisationen wie dem CFR, 
der NATO, dem Club of Rome, der Trilateralen Kommission, der Freimaurerei, Skull and 
Bones, den Bilderbergern, dem Runden Tisch, der Milner Society und der Jesuiten-
Aristoteles-Gesellschaft eine wichtige Rolle spielen.  
 
Zu ihnen gehörte auch David Sarnoff, der zur gleichen Zeit nach London zog, als Sir William 
Stephenson in das RCA-Gebäude in New York einzog.  
 
Alle drei großen Fernsehnetzwerke gingen aus der RCA hervor, insbesondere die National 
Broadcasting Company (NBC), die als erste gegründet wurde, dicht gefolgt von der American 
Broadcasting Company (ABC) im Jahr 1951. Der dritte große Fernsehsender war das 
Columbia Broadcasting System (CBS), das wie seine Schwesterunternehmen vom britischen 
Geheimdienst beherrscht wurde und immer noch wird. 
 
William Paley wurde am Tavistock-Institut in Techniken der Massenhirnwäsche ausgebildet, 
bevor er als qualifizierter Leiter von CBS anerkannt wurde. Wenn wir, die Menschen in den 
Vereinigten Staaten, es nur wüssten, unterlägen alle unsere großen Fernsehsender der 
britischen Aufsicht, und die von ihnen gelieferten Informationen gingen zunächst zur 
Freigabe nach London. Es ist interessant festzustellen, dass das vom Stanford Research 
Institute verfasste Papier des Tavistock-Geheimdienstes, das gemeinhin als „The Aquarian 
Conspiracy“ (Die Wassermann-Verschwörung) bezeichnet wird, durch Spenden von allen 
drei großen Fernsehsendern finanziert wurde.  
 
Alle drei großen Fernsehsender sind im Komitee der 300 vertreten und sind mit dem Giganten 
der Massenkommunikationsbranche, der Xerox Corporation aus Rochester, New York, 
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verbunden, deren Robert M. Beck einen Sitz im Komitee innehat. Beck ist auch Direktor der 
Prudential Life Insurance Company, einer Tochtergesellschaft der London Prudential 
Assurance Company Limited. Weitere Mitglieder des Vorstands von Xerox sind Howard 
Clark von der American Express Company, einer der wichtigsten Kanäle für den Transport 
von Drogengeldern durch „Reiseschecks“, der ehemalige Finanzminister William Simon und 
Sol Linowitz, der für den Ausschuss die Panamakanalverträge ausgehandelt hat.  
 
Linowitz ist für den Ausschuss aufgrund seiner langjährigen Erfahrung mit der Wäsche von 
Drogengeldern über Marine Midland und die Hongkong and Shanghai Bank von großer 
Bedeutung. Ein weiteres Vorstandsmitglied von Xerox ist Robert Sproull, der von echtem 
Interesse ist, weil er als Präsident der Universität von Rochester dem Tavistock-Institut über 
die CIA erlaubte, die Einrichtungen der Universität für die 20 Jahre dauernden MK-Ultra-
LSD-Experimente zu nutzen. Etwa 85 andere Universitäten in den USA ließen ebenfalls zu, 
dass ihre Einrichtungen auf diese Weise missbraucht wurden.  
 
So riesig Xerox auch ist, es wird von der Rank Organization in den Schatten gestellt, einem in 
London ansässigen Konglomerat, das vollständig von Mitgliedern der unmittelbaren Familie 
von Königin Elizabeth kontrolliert wird. Zu den Vorstandsmitgliedern der Rank Organization, 
die auch Mitglieder des Ausschusses der 300 sind, gehören folgende Personen Lord Helsby, 
Vorsitzender des Drogengeld-Clearinghauses, der Midland Bank. Zu Helsbys weiteren 
Ämtern gehört ein Direktorenposten in der riesigen Imperial Group und der Industrial and 
Commercial Finance Corporation.  
 
Sir Arnold France, Direktor von Tube Investments, dem Betreiber der Londoner U-Bahn. 
France ist auch Direktor der BANK OF ENGLAND, die so viel Kontrolle über die Federal 
Reserve Banks hat. Sir Dennis Mountain, Vorsitzender der mächtigen Eagle Star Group und 
Direktor der English Property Corp, einer der Rentier-Finanzierungsgesellschaften der 
britischen Königsfamilie. Ein solches Mitglied ist der ehrenwerte Angus Ogilvie, „Prince of 
Companies“, der mit Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Alexandria verheiratet ist, der 
Schwester des Herzogs von Kent, die den Schottischen Ritus der Freimaurerei leitet und die 
Königin vertritt, wenn sie sich außerhalb Großbritanniens aufhält. 
 
Ogilvie ist Direktor der Bank of England und Vorsitzender des riesigen LONRHO-
Konglomerats. LONRHO war es, das die Herrschaft von Ian Smith in Rhodesien beendete, 
damit er durch Robert Mugabe ersetzt werden konnte. Auf dem Spiel standen die 
rhodesischen Chromminen, die das hochwertigste Chromerz der Welt fördern. Cyril Hamilton, 
Vorsitzender der Standard and Chartered Bank (der ehemaligen Bank von Lord Milner und 
Cecil Rhodes) und Vorstandsmitglied der Bank of England. Hamilton ist auch Mitglied des 
Verwaltungsrats der Xerox Corporation, der Malta International Banking Corporation (eine 
Bank der Malteserritter), Direktor der Standard Bank of South Africa - der größten Bank des 
Landes - und Direktor der Banque Belge d'Afrique.  
 
Lord O'Brien of Lotherby, ehemaliger Präsident der British Bankers Association, Direktor 
von Morgan Grenfell - einer mächtigen Bank, Direktor von Prudential Assurance, Direktor 
von J.P.Morgan, Direktor der Bank of England, Vorstandsmitglied der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich, Direktor des riesigen Unilever-Konzerns. Sir Reay 
Geddes, Vorsitzender der riesigen Reifenhersteller Dunlop und Pirelli, Direktor der Midland 
and International Banks, Direktor der Bank of England. Man beachte, wie viele dieser 
mächtigen Männer Direktoren der Bank of England sind, was die Kontrolle der 
amerikanischen Steuerpolitik sehr einfach macht.  
 


